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Bittere Worte an die Adreſſe Frankreichs 


Bemerkenswerte Ausluſſungen des ehem. Finansminiſters Matuszewſti. 


Paris, 17. Auguſt. Im „Le Petit Journal“ iſt 
untet dem Titel „Woher kommen die dunklen Wollen 
zwiſchen Polen und Frankreich?“ eine Unterredung mit 
dem ehemaligen polniſchen Finanzminiſter Matusze w⸗ 
{Ei über das Thema der franzöſiſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen erſchienen. Matuszewſki ſieht die Haupturſache für 
die polniſch⸗franzöſiſchen Unſtimmigleiten in der fal 
ſchen Einſtellung der franzöſiſchen Re⸗ 
gierungen gegenüber Polen. Frankreich ver⸗ 
ſtehe Polen nicht und mache ihm bei den geringſten diplo⸗ 
matiſchen Schwierigkeiten die heftigſten Vorwürfe. 
Manchmal werde Polen ſogar auch belei⸗ 
digt, wobei Matuszetojfi die Aeußerungen der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe über ein „polniſch⸗deutſches Komplott“ als 
Beleidigung Polens bezeichnet. Polen und Frankreich 
müßten eine gemeinſame Politik führen, doch bedeute ei 
gemeinſame Politik nicht, daß ausſchließlich franzö 
Politik gemacht werde. Der polniſch⸗deutſche Nichtangriff 
vertrag haben den Frieden im Oſten Europas für die 
Dauer von 10 Jahren geſichert und ſchütze auch Frank⸗ 
reich, in einen eventuellen Krieg mitverwickelt zu werden. 


ge 


Frankreich habe Polen nie größere 
finanzielle oder wirtſchaftliche Hilfe 
erteilt. Dagegen ſei es gegenüber Deutſchland über⸗ 
aus liberal geweſen, indem es ihm einen Ausgleich der 
Handelsſchulden durchführen ließ. 


Polen zahle ſeine Schulden, obzwar ſein Export be 
ſchränkt wurde. Während ſeiner Reiſe nach Warſchau habe 
Außenminiſter Barthou in Polen Verſprechungen hin⸗ 
terlaſſen. Doch konnte er dieſe Verſprechungen 
nicht einhalten, weil er vom franzöſiſchen Handel 
minifter desavoujert worden ſei. Er, Matuszeſpfti, 


tet 
der Meinung, daß die Aemter in Frankreich, die über die 
meiſte Macht verfügten, mißtrauiſch gegenüber 
Polen ſejen. Zu Polen habe man kein Vertrauen, wäh⸗ 
rend man aber Oeſterreich, der Tſchechoſlowalei und Un⸗ 


garn Anleihen erteilt habe. Polen ſei doch aber eben o⸗ 
viel Anſporn wert, wie dieſe Länder. Frankreich, io 
ſchloß Matuszewſti, ſei heute die Hüterin des Friedens 
Nach dieſer „ehelichen Szene“ werden ſich Polen und 
Frankreich aber weiterhin lieben. 


Japan provoziert weiter. 


Oftchinabahn ohne Sowjetbeamte? — Nuſſen der Sprengung des japaniſchen 
Munitionszuges beſchuldigt. 


Tſchangtſchun, 17. Auguſt. Das mandſchuriſche 

Kabinett hat Donnerstag zu den letzten Ereigniſſen an der 
chineſiſchen Oftbahn Stellung genommen. Der mandſchu⸗ 
riſche Bertehrsminifter erklärte, daß die Schuld der ver⸗ 
hafteten Sowjetruſſen an der Exploſion des japaniſchen 
Munitionszuges erwieſen ſei (18). Die mandſchuriſche 
(lies: japaniſche) Regierung ſei aus dieſem Grunde nicht 
wehr in der Lage, weiterhin Sowjetruſſen an der chineſf⸗ 
chen a zu beſchäſtigen. Die Schuldigen werden ab⸗ 
geurteilt. 


Einige der verhafteten Sowjetangeſtellten drohen mit 
dem Hungerſtreik, falls fie nicht in Freiheit geſetzt würden. 


„Bräbentipleien“. 
Die Auſpeitſchung der Japaner. 

News Chroniele“ ſchreibt: Ein einflußreicher Tefl 
der öffentlichen Meinung Japans tritt für einen Präven. 
tivkrieg in der Mandſchurei ein. Damit ſtimmt die japa⸗ 
niſche Behauptung überein, daß Rußland ſeinen Eintritt 
in den Völkerbund und feine Nichtangriffspakte mit ſeinen 
eurppälſchen Nachbarſtaaten nur zum Zwecke betreibe, um 
im Fernen Often freie Hand zu haben. Wahr iſt aber, 
daß Somwſetrußland durch feine Ampeſenheit in Genf eine 
internationale Möglichkeit erhält, die Japan aus eigener 
Schuld verloren hat. Japan mag es ſich wohl überlegen, 


bevor es die Weltmeinung zum 
* 


dert.“ 


Japan weiſt rufſiſche Beſchwerde zurück. 


Tokio, 17. Auguſt. Die ſomjetruſſiſche Beschwerde 
wegen der Verhaftung von ſowjetruſſichen Beamten an der 
chineſiſchen Oſtbahn wurde vom japaniſchen Auswärtigen 
Amt ſcharf zurückgewieſen mit der Erklärung, daß die 
japaniſche Regierung ſich nicht in die Angelegenheit der 
Juſtizorgane des Mandſchuriſchen Kaiſerreichs einmiſche, 
die nach der Verſaſſung völlig unabhängig vom japıi- 
ſchen Kaiſerreich feien. 


zweitenmal herausfor⸗ 


Verhandlungen zwiſchen Japan und China. 


Wie aus Peiping (Peking) gemeldet wird, hat der 
Chef der Peipinger Propinzialregierung, Huangfü, der 
vom Marſchall Tſchiangkaiſchek beſondere Vollmachten zu 
Verhandlungen mit Japan erhalten hat, eine bedeutiame 
Ausſprache mit dem japaniſchen Geſchäftsträger in Pair 
ping gehabt. Es heißt, daß bei den kommenden japaniſch⸗ 
chineſiſchen Verhandlungen die mandſchuriſche Frage eine 
große Rolle ſpielen werde. Huangfu beabſichlige, nach 
Abſchluß dieſer Vorverhandlungen nach Tokio zu reifen, 
um dort mit Miniſterpräſident Olada und Außenminiſter 
Hirota zu verhandeln. 


— . — — — ————ͤͤ— EEE — 


Bouſſac weilt intognito in Polen. 
Weitere Einzelheiten der Zyrardower Affäre. 


Die Verteidiger der beiden verhafteten Direktoren 
der Zyrardower Werle, Vermeerſch und Caen, wandten 
fi, an den Unterſuchungsrichter mit der Bitte, ihnen eine 
Zusammenkunft mit ihren Auftraggebern zu geſtatten und 
fie gegen Kaution freizugeben. Der Unterfüchungsrichter 
lehnte beide Geſuche ab. Dir. Vermeerſch wurde vom 
Unterſuchungsrichter noch nicht verhört, Caen ſchon. Die 
Vernehmung Caens dauerte 7 Stunden. 

Wie ſich herausſtellt, hat Bauſſae den ſogenannten 
gkrätzigen Vertrag“ mit den Vertretern der polniſchen 
Aktienminderheit perſönlich abgeſchloſſen. Er weilte näm⸗ 
lich Anfang Juli incognito in Polen. Der Vertrag wurde 
auf dem Gute des Senators Dobiecki Biskupice bei Sie⸗ 


radz unterſchrieben. An der Zusammenkunft nahmen 
außer Dobiecki noch Lednſcki, der vor kurzem Selbſtmord 
verübte, und etliche Rechtsanwälte teil. 


Keine außerordentliche Seimſeſſion. 


Die Gerüchte von der Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Parlamensſeſſion finden in politiſchen Krei⸗ 
ſen keine Beſtätigung. Es wird Ende Oktober nur eine 
normale Budgetſizung geben, auf der aber nicht nur der 
Budgetvoranſchlag, ſondern ſicher auch die Angelegenheit 
der Verfaſſung und eilige Geſetzesvorſchläge auf der Ta⸗ 
gesordnung ſtehen werden. In erſter Linie alſo Vor⸗ 
ſchläge der einzelnen Miniſterſen um Zuerteilung außer⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tegl für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


pocztowa ulszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groichen 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zufchlag. 


Anleiheverhandlungen in London? 


In politiſchen Kreiſen wird behauptet, daß im Zw 
ſammenhang mit einem engliſchen Anleiheangebot der 
Vizefinanzminifter Koc in nächſter Zeit nach London fah⸗ 
ren werde. 


Kommt eine Herabſetzung des 
Zudlerbreſſes f 
Bekanntlich hat die Regierung die Beſitzer der Zucker ⸗ 
ſabrilen aufgefordert, die Zuckerpreiſe herabzufegen. Im 
Zusammenhang damit verlangen die Beſitzer von Zucker⸗ 
fabriten von den Zuckerrübenlieferanten die Herabsetzung 
der Preiſe für Zuckerrüben um 10 bis 15 Prozent. 
5 Alſo Herabſetzung der Preiſe ja, aber auf Koſten 
anderer! 


Neichsdentſche Journaliſten 
beſuchen Polen. 


Nächſte Woche wird eine Gruppe von 10 Journaliſten 
aus Deutſchland auf Einladung der polniſchen Regierung 
Polen einen Beſuch abſtatten. Es iſt dies eine Erwiede⸗ 
rung auf den polniſchen Journaliſtenbeſuch in Polen. 
Selbſtverſtändlich handelt es ſich bei dieſen Journaliſten 
125 5 der gleichgeſchalteten uniformierten deutſchen 

reſſe. 


Wie in Lodz 


Aus den Ortſchaften Rydultau, Czernitz und Piece 
(Oberſchleſien) ſind in dieſem Jahre insgeſamk 381 Kin⸗ 
der für die dealſche Privatſchule an⸗ bzw. aus der polur⸗ 
ſchen in die deuzſche Schule angemeldet worden. Von d. 
ſen 381 Anträgen hat nun die zuſtändige Schulbehörde 
zwei Drittel abgelehnt, während lediglich 184 
Anträgen (56 Neuanmeldungen und 78 Umſchulungen) 
ſtattgegeben wurde. Demnach ſind insgeſamt 247 Fülle 
abſchlägig beſchieden worden. 


BPE-Lilten in Kielce ungültig erllürt. 


Die Sanacja hat ſich den Sieg bei den am Sonntag, 
dem 19. Auguſt, stattfindenden Wahlen in den Ki 
Stadtrat im vornherein ſichern wollen: die Kan 
liſten der PRS und der Klaſſenverbände wurden in den 
Arbeitervierteln für ung! ü Dieſe Liſten wur⸗ 
den nur in ausgesprochen jüdiſchen Bezirken und in denen 
der Stadmitte belaſſen. Trotzdem werden die Wähler auf 
die unbeſtätigten Liſten ſtimmen. Die K ndidatenliſten 
der Endecja wurden in 10 Bezirken beſtäligt. 


Schon 4500 Rüdwanderer aus Frantreich 


Nach Mitteilungen der polniſchen Preſſe find im 
Kaufe der letzten Wochen 4500 polniſche Arbeiter aus 
Frankreich nach Polen zurückgekehrt. Di olniſcheg 
Emigranten find, wie bekannt, von den frar chen Bes 
hörden ausgewieſen worden, oder es wurde ihnen die Mrs 
beitskarte entzogen. 


Das illegale Organ der Nationalradikalen wird aus 
Bereza Kartuſta verſendet. 


Der jüdiſchen Gemeinde und dem Rabbinat in Mare 
ſchau wurden geſtern per Poſt in einem Briefumſchlag 
zwei Exemplare des illegal erſcheinenden Organs ber 
nationalradikalen „Sztafeta“ zugeſandt. Das Blatt ent⸗ 
hält wieder äußerſt ſcharſe Angriffe gegen die Juden. Des 
Eharakteriſtiſche hierbei iſt, daß die Briefe den Poftftempel 
von Bereza Karkuſta, wo ſich bekanntlich das Konzentra⸗ 
tionslager befindet, tragen. 


Keine internationale Ausſtellung 1944 in Warschau. 
De im Jahre 1944 in Warſchau geplante | ide 
ſtellung wird nicht jtattfinden. Die Aufgabe di Pla⸗ 
nes wird mit der Ueberſchwemmungskataſtrophe benritı- 
det. Die hierfür bereits beftimmten Summen werden zur 


gewöhnlicher Budgetkredite im Zuſammenhang mit den | Hilfeleiftung für die Opfer der Ueberſchwemmung bir» 


vergrößerten Ausgaben infolge der Waſſerkataſtrophe. 
I 


wendet werden. 


Ar. 225 


Ludzer Volkszeitung — Sonnabend, den 18. Auguſt 1934. 


Senſationeller Prozeß gegen den ehem. 
Miniſter Niezabytowiti. 


Fin Gut im Werte von 1); Millionen Zloty auf dem 
Lizitationswege ſür 160 000 Zloty getauft. 


Der „Kurſer Poranny“ beſchäftigt ſich in einem Ar: 
titel mit einer für die heutigen Zeiten ſehr charakteriſti⸗ 
ſchen Affäre, deren Held der ehemalige Landwirtſchafts⸗ 
ninifter des Sangcjaregimes Niezabytowſki iſt. Danach 
hat die Staatsanwaltſchaft in Wilna im Zuſammenhang 
mit einer ſenſationellen Klage, die im Namen des Majors 
der Reſerve Dziewicki eingegangen war, ein Ermittlungs⸗ 
verfahren gegen Niezabytowſti eingeleitet. 

Der Angelegenheit liegt folgender Sachverhalt zu⸗ 
grunde: Im Jahre 1929 erwarb Major Dziewieki für den 
Preis von 160 000 Dollar (damals 1% Millionen Zloty) 
das im Wilnaer Gebiet gelegene Gut Kozlowſt, das einen 
Umfang von 2670 Hektar hat. Dieſes Gut war au 
dem mit einer Schuld von 28 000 Dollar zugunſten > 
Wilnger Agrarbank belaſtet. Da im Zuſammenhange mit 
der Kriſis die Rentabilität des Gutes gewaltig ſank, war 
Major Dziewicki nicht in der Lage, regelmäßig die Bank⸗ 
raten zu zahlen. Er zahlte aber die laufenden Zinſen von 
der Schuld und auch dier Raten des Kapitals.. Trotzde ar 
wurde das Gut durch die Agrarbank zur Zwangsverſteige⸗ 
rung ausgeſchrieben. Major Dziewicki ſtellte den Antrag, 
eine Rate und die Koſten anzunehmen, die Zwangsver⸗ 
ſteigerung aber zurückzuziehen. Dieſe Eingabe wurde 
durch den Bankvorſtand, dem der ehemalige Minijter 
Meysztowiez, Graf Plater, Swieneieki und Bochwie an⸗ 
gehörten, abgelehnt. 

Private Vermittler teilten Dziewieki mit, es jei be⸗ 
kannt geworden, daß ihm nichts helfen werde, da auf das 
Gut der ehemalige Laudwirtſchaftsminiſter Karol Nieza⸗ 
bytowſti reflektiere, der bereits eine Zuſage von den ver» 
antwortlichen Stellen der Bank erhalten habe. Am näch⸗ 
ſten Tage erſchien in der Tat lediglich der ehemalige Mi- 
niſter Niezabytowſli zur Zwangsbverſteigrung, der das 
Gut, das vor fünf Jahren für 1% Millionen Zloty ge 
kauft wurde, für den Nominalpreis von 270 000 Zloty 
erwarb. Da der Betrag in Pfandbriefen der Wilnaer 
Agrarbank bezahlt wurde, jo hat der Neuerwerber faktiſch 
nur 160 000 Zloty bezahlt. Nach zwei Tagen erhielt Nie⸗ 
zabytowſki die Auflaſſung und auf dieſe Weiſe verlor Ma⸗ 
jor Dziewicki ſein Gut. 

Im Namen des Geſchädigten haben nun drei Rechts⸗ 
anwälte eine Klage gegen den früheren Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Niezabytowſki eingereicht. Ihm wird zum 
wurf gemacht, daß er das Gut Dziewickis unter Umſt 
erworben habe, die gegen die guten Sitten verſtoßen. 
Außerdem ſtellte die Verteidigung den Antrag, den ehe⸗ 
maligen Miniſter ſowie die Perſonen aus dem Vorſtande 
der Wilnaer Bank, die Schuld an der Schädigung des 
Vorbeſitzers tragen, zur Verantwortung aus Art. 283 
St. G. B. zu ziehen. Mit Rücksicht auf die Umſtände 
und die Perſönlichkeit des Beklagten ruft die Affäre eine 
rieſige Senſation hervor. 


on 


Polen kauſt Papierrohftoff in der Somjetunion, 

In Warſchau wurde ein Vertrag zwiſchen Verlre⸗ 
lern der polniſchen und der Gomjetregierung über den 
Ankauf von lötauſend Tonnen Koalin für die Papier⸗ 
febrifation in Polen abgeſchloſſen. Bisher hat Polen 
dieſen Papierrohſtoff in der Tſchechoſlowakei gekauft. 


500 Gaspiſtolen an der deutſchen Grenze abgeſaßt. 

Die Grenzpolizei hat in Oberſchleſien einen Trans« 
part von 500 Gaspiſtolen angehalten, die aus Deutſch 
land nach Polen geſchmuggelt wurden. Die Gaspiſtolen 
uten die Form von Füllſederhaltern. 


Hitler⸗Rede zur „Voltsabſtimmung“. 
Was er ſeinen Wählern zu ſagen hat. 

Berlin, 17. Auguſt. Im Rahmen der zahlreichen 
Bropagandareden der Mitglieder der Reichsregierung für 
die am Sonntag ſtattfindende „Volksabſtimmüng“ ſprach 
heute der Reichskanzler Adolf Hitler. Eingangs „begrün⸗ 
dete“ Hitler den Entſchluß einer jo raſchen Entſcheidung 
in Sachen ſeiner Ernennung zum Nachfolger Hindenburgs 
damit, daß man der Auslandspreſſo die Möglichleit neh⸗ 
men wollte, über innerpolitiſche Reibungen 
in Deulſchland zu ſchreiben. Die Abſchaffung des Reichs 
präfidententitels ſei erfolgt, weil man auf dieſe Weiſe am 
beiten die Verdienſte Hindenburgs als Reichspräſident 
würdigen wollte. Hitler gab hierbei der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß es ihm gelingen werde, das Amt des Reichs⸗ 
kanzlers mit neuem Ruhm zu bedecken (2). Die Begrün⸗ 
dung für ſeine „kühne Anſicht“ erblickte er in feiner 15jäh⸗ 
rigen Tätigkeit. (Die „Ruhmestaten“ Hitlers und ſeiner 
Getreuen ſind heute ſchon weltbekannt. Die Red.) Hitler 
lam ſodann auf die wirtſchaftlichen Shwierig 
keiten Deutſchlands zu ſprechen und ſagte, je größer die 
Schwierigkeiten ſeien, deſto bebeutungsvollere Entſcheidun⸗ 
gen müßten getroffen werden. Die innere Zerriſſenheit 
Deutſchlands habe dem Reiche im Auslande früher viel 
geſchadet (Deutſchlands Anſehen im Auslande ſtand noch 
nie fo tief, wie nach anderthalb Jahren Hitler⸗Herrſchaft. 
Die Red.). Hitler führte ſodann ſein altes Argument an, 
daß er Deutſchland vor dem bolſchewiſtiſchen Chaos ge⸗ 
rettet habe. Er wolle die Idee des Sozialismus und des 


Nationalismus, die ſich bisher in Deutſchland in größter 
Feindſchaft gegenüberſtanden, verbinden. (Feuer nad 
Waſſer wird nie miteinander verbunden werden können. 
Die Red.) Auf die ſcharfen Angriffe der Welt wegen ſei⸗ 
ner brutalen Herrſchaft konnte Hitler nur antworten, daß 
der Nationaljozialismus in ſeinem legalen Kampfe eben⸗ 
falls viel Tote zu beklagen hatte. 

Die Leitung des Reiches werde durch zwei Gruppen 
ausgeführt werden: durch die politiſche in der nationa“⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung und durch die miltäriſche in der 
bewaffneten Macht. Sein Befireben werde es immer 
ſein, daß als einziger politiſcher Exponent des Volkes di; 
Nationalſozialiſtiſche Partei zu gelten haben wird, und ils 
einzige Verteidigerin des Reiches die bewaffnete Macht. 


Er iſt mit Gott ber Du! 


Saarbrücken, 17. Auguſt. Der latholiſche Geiſt, 
liche Pfarrer Wilhelm aus Wehrden ſprach auf einer 
Kundgebung. Pfarrer Wilhelm betonte dann, daß der 
aufrechte Deutſche der Hitler⸗Regierung unter allen Um⸗ 
ſtänden das Vertrauen entgegenbringen müſſe, das zum 
Arbeiten notwendig ſei. Beſonders die Katholiken, bon 
denen einige heute ſagten, es ſei ihnen vor ihrem Gewiſ⸗ 
ſei nicht erlaubt, für die Rückkehr nach Deutſchland zu 
ſtimmen, müßten es als Gewiſſenspflicht betrachten, zu⸗ 
rückzukehren, denn alles andere gehe gegen den Willen, 
Gottes. 


Aus Weit und Leben. 


Diamantenſund. 


In der engliſchen Kolonie Nigeria 
wurden Diamanten gefunden. 


in Weſtafrifa 


11. deutſche Funkausſtellung. 


Die 11. große deutſche Funkausſtellung wurde am 
Freitag, dem 17. August, 11 Uhr vormittags in den 
Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm eröffnet. 


Arbeiterſamilie pilzvergiſtet. 

Ein trauriges Geſchick ereilte die Familie des Ar⸗ 
beiters Poka in Hermsdorf (Schleſien). Nach dem Genuß 
von ſelbſt geſammelten Pilzen erkrankten 5 Familien⸗ 
mitglieder. Die Ehefrau des Arbeiters iſt an den Folgen 
der Vergiftung geſtorben. Zwei Söhne liegen noch ſchwer 
krank darnieder. An ihrem Aufkommen wird gezweiſelt. 
Der 25jährige Sohn hatte die Pilze im nahen Skadtpark 
früh morgens, als es noch dunkel war, geſammelt. 


Entführung eines Geiſtlichen. 

Eine auſſehenerregende Entführung wird aus Golds⸗ 
forp (Nordkarolina, Amerika) gemeldet. Ein Geiſtlicher 
namens w verſchwand am Mittwoch auf dem Wege 
zum Got enſt, den er in einem Nachbarorte abhalten 
wollte. Am Donnerstag erhielt Askaws Frau einen 
Brief, in dem ſofortige Zahlung von 25.000 Dollar Löſe⸗ 
geld verlangt wird, andernfalls Frau Askaw ihren Gatten 
nicht lebend wiederſehen würde. 


Zwei tödlich verlaufene Unfälle bei einem Autorennen. 


Die bekannte Berliner Rennſahrerin Edith Friſch fiel 
geſtern bei der Schwarzwaldfahrt einem Unfall zum Opfer 
und erlag kurz darauf ihren Verletzungen. Bei Vöhren⸗ 
bach überschlug fie ſich auf ihrem Opel in einer Kurve und 
wurde ſchwer verletzt unter dem Wagen hervorgezogen. 

Die Schwarzwaldfahrt forderte auch ein zweites Opfer. 
Ju Günterkal bei Kyburg mußte der Däne Nordem auf 
Alſa Romeo ſo ſtark bremſen, um einer entgegenkommen⸗ 
den Limouſine auszuweichen, daß ſich der Wagen dreimal 
überfhlug. Nordem wurde tot unter dem Wagen gebor⸗ 
gen, während ſein Begleiter mit Verletzungen lebend 
davonkam. 


Tagesneuigleiten. 


der Streit der Kotonarbeiter geht weiter 
Die geftrige Konſerenz ergebnislos verlaufen. 


Geſtern vormittag fand im Arbeitsinſpektorat die 
angekündigte Konferenz in Sachen des Streiks der Koton⸗ 
arbeiter ſtatt. Die Kotonfabrikanten hatten jedoch zur 
Konferenz nur den Vertreter ihres Verbandes geſandt. 
Die erſchienenen Arbeitervertreter erklärten, daß fie bei 
einer ſolchen Einſtellung der Unternehmer nicht 
verhandeln könnten. Angeſichts dieſer Erklärung 
{ah ſich der Arbeitsinſpektor gezwungen, die Konfe⸗ 
renz ergebnislos abzubrechen. Es ſtreilen bekanntlich ge⸗ 
gen 5400 Kotonarbeiter bereits die zweite Woche. (a) 

” 

Auch im Streik der Seidenweber befteht noch immer 
feine Ausſicht auf Einigung. Die Verhandlungen ſind ge⸗ 
genwärtig auf dem toten Punkt angelangt. Es ſtreilen 
5800 Arbeiter bereits volle 10 Wochen, (a) 


Streik der Handſchuhmacher. 
Geſtern find die in den Handſchuhwerkſtätten beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter in den Ausſtand getreten, da ihnen von 


Der beſte Freund 


zu jeder Zeit ift 


ein gutes Buch! 


Reiche Auswahl in Büchern guter Schriſtſteller. 


„Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


den Induſtriellen eine Erhöhung der Löhne verwe 
worden war. Gleichzeitig ſind auch die ſich mit der 
ſtellung von Handſchuhen beſaſſenden Heimarbeiter in den 
Ausſtand getreten, die gleichfalls eine Lohnerhöhung ver⸗ 
langt hatten. (p) 


Die Maler, Tapezierer und Lackierer in den Ausſtand 
getreten. 


Die vereinigten Maler, Tapezierer und Lackieret 
ſind in den Ausſtand getreten, da die Arbeitgeber den 
Abſchluß eines Lohnverkrages mit beſſeren Lohnbedingun⸗ 
gen verweigert haben. Die Streikaktion wird von dem 
Landesverbande der Arbeiter der chemiſchen Induſtrie in 
Polen geführt, der den Arbeitsinſpektor um Intervention 
erſucht hat. Eine diesbezügliche Konferenz ift vom Ans 


‚ipeltor Wyrzykowſwki für Mittwoch, den 22. d. Mis, um 


10 Uhr vormittags, anberaumt worden. (p) 


Beigelegter Streit 
Geſtern haben die Arbeiter der Firma Weiß und 
Joachimowicz, Poludniowa 50, die Arbeit wieder aufge: 
nommen. Der Streik war ausgebrochen, weil die n 
den Lohntarif nicht einhielt und außerdem mit der Lohn⸗ 
zahlung im Rückſtande blieb. Durch Intervention des 
Klaſſenverbandes wurde der Konflikt beigelegt, (a) 


Brudermord in Chojuy 

Am vergangenen Mittwoch fand in einem! 
ein Vergüngen ſtatt, an dem Brüder Leon uns 
Zeller teilnahmen. Beide ſprachen dem Alkohol u 
zu, und als die Köpfe erhitzt waren, gerieten ſie 
einer Tänzerin in Streit, der bald in Tätlichteiten 
artete. Hierbei brachte Anton Zeller feinem Brude 
jo ſchwere Verletzungen mit einem Meſſer boi, daß 
nach einem Krankenhauſe gebracht werden mih 
geſtern feinen Verletzungen erlegen iſt. Ter Ur 
der iſt verhaftet worden. (p) 
Jalſche Perlen. 

Vorgeſtern abend wurde die Zielona 42 


wohuh 
Rahel Tarabanow in der Petrikauer Straße von zwei 


gant gekleideten Männern angehalten, die ihr eine ich 
Perlenſchnur zum Kauf anboten. Sie ließ ſich von den 
Unbekannten zum Kauf der Perlen überreden und bezahlte 
ihnen dafür 600 Zloty. Als fie jedoch die Perlen Ren⸗ 
nern zur Beſichtigung vorlegte, mußte ſie zu ihren Schrel⸗ 
ken feſiſtellen, daß fie einem Betrug zum Opfer fiel, denn 
die Perlen waren geſälſcht und nur von geringem Werl. 
Von der Schaukel geſtüürzt. 
An der Tuszynſta 5 ſtilrzte der 14 jährige Arbeiter · 
ſohn Kazimierz Nowak, wohnhaft Obornieka 11, aus einer 
Höhe von einigen Metern von einer Schaulel. Der Knabe 
erlitt einen Arm- und Beinbruch. Er wurde von der 
Mettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
Vor Hunger zuſammengebrochen. 75 
In der Wartehalle auf dem Baluter Ring brach die 
aus Kutno nach Lodz auf Arbeitssuche gekommene 27jähr 
rige Staniflama Shworet vor Hunger und Erſchöpfung 
zuſammen. Die Rettungsbereitſchaft überführte die Ber 
dauernswerte ins Reſervekran (a) 


Das geſährliche Benzin. ; 

Im Haufe Kamienne 6 ereii geſtern ein 
furchtbarer Unfall. Die dort wohnheſte rla Litwin rei ⸗ 
nige ein Kleidungsſtück mit Benzin. Dabei kam ſie dem 
Feuer zu nahe, was zur Folge „da. die Flaſche mit 
dem Benzin explodjere. Die Litwin erlitt ſehr ſchwere 
Brandwunden und wurde in bedenklichem Zuſtande ins 
Bezirkskrankenhaus eingeliefert. (a) 

Zwei Fabri 

In der Spinmevet der Induſtriewerke von J. K. Po⸗ 
Manſki geriet durch einen Funken Garn in Brand. Das 
Feuer konnte im Keime erſtickt werden. — Ein zweiter 
Brand wurde in der Fabrik von Waldemar Stetka, Za⸗ 
lontna 86, notiert. In der Reikerei geriet Bumwolle in 
Brand. Den an der Brandſtelle eingetroffenen zwei 
Feuerwehrzügen gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Es wurden größere Mengen Baumwoll⸗ 
und Watte vernichtet. (a) 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſka 54; J. Sitliewiez. 
Kopernika 26; J. Zundelewiez, Petrilauer 251 W. Solole 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19: M. Lipiet, Pettilauer 
198; U. Rychter und B. Loboda, 11-g0 Siftopaba 86. 

Vortrag. In der Meike ber zeitgeſchichtlichen Vor, 
träge ſpricht Heer Paſtor G. Schedler hente um 128 Uhr 
abends im Konfirmandemsal der St. Trinitatisgsmetinde 
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Das Tonſilm⸗Kino „Caſino“ 
geigt neben dem vorzüglichen Film „Die Frauen in ſeinem 
Leben“ eine eingehende Reportage von der feierlichen Bet: 
letzung des verſtorbenen Reichspräſidenten v. Hindenburg 
ſowie die vom Reichskanzler gehaltene Rede. Nebenbei 
läuft die aktuelle Wochenſchau mit der Autobuskataſtrophe 
am Bug. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Wegen Meineides auf der Anklagebank. 


Am 14. Juni 1933 fand vor dem Lodzer Re 
gericht eine Verhandlung gegen eine Wladyſlawa Glinſta 
onſtantynomw ftatt, die von ihrem früheren Geliebten 
Kiedrzynſti beſchuldigt wurde, feinen Brunnen im 
Groß⸗Bruß vergiftet du haben, Die Glinſta wurde 
hierfür zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt, Im Prozeß 
egen die Glinſla traten als Entlaſtungszeugen ein Sta- 
till Bugajny und ein Adolf Reiniſch auf. Sie fagten 
zugunſten der Glinſta aus, und zwar ſollte nach, ben An⸗ 
gaben der beiden die Frau des Kiedrzynſki die Glinſta zu 
vergiften verſucht haben. Dieſe Angaben des Bugajny 
und des Reiniſch erwieſen ſich jedoch als falſch und beide 
wurden wegen Meineides unter Anklage geſtellt. Aber 
auch die Gliuſta wurde zur Verantwortung gezogen, und 
zwar wegen Verleitung zur falſchen Ausſage vor Gericht. 
Geſtern ſaßen alle drei auf der Anllagebank des Lod⸗ 
zer Bezirksgerichts. Die Angeklagten bekannten ſich je: 
doch nicht zur Schuld, ſondern erklärten, vor Gericht die 
Wahrheit geſagt zu haben. Nach Vernehmung der Zeu⸗ 
gen und den Reden des Staatsanwalts und der Verteldi⸗ 
gung, füllte das Gerſcht das Urteil, das für den 51jähri⸗ 
gen Staniſlaw Bugaf auf 1 Jahr Gefängnis, für den 95. 
jährigen Adolf Reinſſch auf 8 Monate und für die 48jäh⸗ 
tige Wladyſlawa Glinſta auf 6 Monate Gefängnis ſau⸗ 
tete. (a) 


Aus dem Reime. 


Mipalüdter Naubüberſall 
auf einen deutlichen Landwirt. 


Trotz erlittener Verletzungen ſchlägt der Landmann 
vg die Banditen in die Flucht. 


Auf das Anweſen des Landwirts Emil Zoller im 
Dorfe Kopanka, Gemeinde Dobra, Kreis Brzeziny, wurde 
in der geſtrigen Nacht ein dreiſter Ueberfall verübt. Vier 
maskierte und mit Revolvern bewaffnete Banditen dran⸗ 
gen in die Wohnung des Zoller ein und verlangten von 
ihm unter Tobesbri die Herausgabe des Geldes. 

Zoller ſetzte ſich jedoch den Banditen zur Wehr, worauf 

dieſe mehrere Schüſſe abfeuerten. Zoller und ſeine Frau 

Lydia wurden von den Kugeln der Banditen getroffen. 
Trotz der Verletzung gelang es Zoller, einem der Banditen 

den Revolver zu entreißen, worauf es dieſe für ratjarı 
hielten, das Weite zu ſuchen. 

Als der Ueberfall im Dorfe belannt wurde, meldete 
der Nachtwächter des Dorfes, daß er um die Zeit, als der 
Ueberfall geſchah, vier Männer geſehen habe, unter wel⸗ 
n er die Brüder Trajdos ſowie einen Paul Schefflin⸗ 
alle drei aus dem Dorfe Dombrowa, Gemeinde 
bra, erkannt habe. Die Polizei hat eine energiſche 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Der Weidenbaum als Neller 
von 30 Menſchenleben. 

In der Nähe von Izdebnik bei Krakau fuhr ein 
mit 30 Perſonen beſetzter Autobus. Als der Wagen einer 
Berg hinabſauhe, fingen die Bremfen Feuer, und der Auto⸗ 
bus raſte mit immer größerer Schnelligkeit den Berg hin⸗ 
unter. An der Wegbiegung war der Chauffeur nicht mehr 
imſtande, den Wagen zu lenken, der mit ganzer Kraft ge 
gen eine am Wege ſtehende Weide fuhr, Der Baum wurde 
direkt ſchnitten, doch blieb der Wagen zum Glück 
an dem ſtehengebliebenen Baumſtumpf hängen, hart vor 
einem über 10 Meter tiefen Graben. Der Wagen wurde 
zertrümmert, doch iſt den Paſſagieren lein Leid geſchehen. 


Der Chauſſeut des Autobus⸗Sarges kommt vor ein Bericht 
Aus Warſchau wird berichtet, daß der Lenker des bei 
Sadowne in den Bug geſtürzten Autobuſſes (18 Perſonen 
anden dabei den Tod) vor ein Gericht geſtellt werden 
bird. Ihm wird zum Vorwurf gemacht, an der linken 
Straßenfeite gefahren zu fein, außerdem legt man ihm zur 
Laſt, daß er den Wagen mit unerlaubter Geſchwindigkeit 
geſteuert habe. Die Reiſenpanne, die den Sturz berur⸗ 
achte, ſei durch ſchlechtes Auflegen des Reifens ent⸗ 
ſtanden. 

Ein 19 jähriger Räuberhaupimann. 


Zwanzigköpſige Diebes» und Hehlerbande. — Retord ; 
leiſtungen in Einbrüchen. 

In der Zeit vom Dezember 1933 bis zum Mai 1954 
wurden haupkſächlich in Kattowitz zahlreiche Einbrüche 
verübt, Es frappierte, daß die Täter ihre Beutezüge ſtels 
zm hellichten Tage unternahmen. Die Kriminalpolizei 
am ſchlteßlich darauf, daß die Einbrecher die Abweſenhelt 
der Hausfrauen benutzten, wenn dieſe auf den Wochen⸗ 
, Markt gegangen waren. Die Kriminalpolizei ſtellte zu⸗ 
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nächſt einige der Hehler ſeſt, die das Diebesgut zu Schleu⸗ 


derpreiſen aufgekauft hatten. Im Kreuzverhör gaben die 
Hehler die Perſonen preis, die ihnen die Sachen verlauft 
hatten, und ſo kam die Polizei allmählich auf die Spur 
der Einbrecher ſelbſt. Als Haupttäter entpuppte ſich zur 
allgemeinen Ueberraſchung der erſt 19 Jahre alte Alfons 
Korecki aus Zalenze, der troß feiner Jugend bereits ſie⸗ 
benmal vorbeſtraft iſt und ſich vor Gericht zu 15 Einbrü⸗ 
chen und mehreren Fällen von Hehlerei bekannte. Der 
Junge iſt unter dem Spitznamen „Bua“ bekannt. Er ste 
Härte vor Gericht, durch ſchlechte Erziehung auf die ſchiefe 
Bahn geraten zu ſein. Sonderbar berührte es, daß der 
junge Einbrecher, mit dem zuſammen noch mehrere Kom⸗ 
plicen angeklagt waren, alle Schuld auf ſich nahm und die 
mutmaßlichen Mittäter entlaſtete. 

Außer Korecki waren als Mittäter bei einzelnen Ein⸗ 
brüchen Paul Witoszek und Alfred Stekel angeklagt. Da⸗ 
zu hatten ſich wogen Mikppiſſerſchaft und Hehlerei noch 17 
weitere Perſonen zu berantioorten, darunter die Groß⸗ 
mutter und mehrere Frauen, bei denen er die Beute un⸗ 
tergebracht hatte. 

Nach der Beweisaufnahme wurde Koreclt wegen Ein⸗ 
bruchs in 15 und Hehlerei in 3 Fällen zu je Jahre 
Gefängnis verurteilt. Im Hinblick auf ſeine Jugend und 
die ſchlechte Erziehung erkannte das Gericht auf eine Ge⸗ 
ſamtſtrafe von nur 2 Jahren. Nach der Verbüßung er⸗ 
folgt feine ſoſortige Ueberweiſung in eine Beſſerungsan⸗ 
ſtalt, und zwar auf 5 Jahre; Paul Witoszek erhielt ins» 
geſamt 9 Monate und Alfred Stekel „ Jahr Gefängnis. 
Die anderen Angeklagten wurden wegen Hehlerei und 
Mitwiſſerſchaft zu 1 Monat bis zu % Jahr Gefängnis 
verurteilt. Einem Teil der Beklagten wurde Bewährungs⸗ 
friſt zugebilligt. Drei Perſonen kamen frei. 


Zgierz. Beendigung eines Streiks,. In 
der Spinnerei von J. Grylaf war vor einigen Tagen ein 
Streit wegen Nichteinhaltung des Lohntarifs durch die 
Fabrikleitung und Nichtauszahlung der rückſtändigen Löhne 
ausgebrochen. Auf Grund der Intervention des Arbeits 
inſpektors und der Arbeitewerbände erklärte ſich 
Fabrikleitung einverſtanden, den Tarif einzuhalten und 
die Lohnrückſtände zu begleichen. Daraufhin haben die 
Arbeiter den Streik abgebrochen. (a) 

Laſt. Beim Baden ertrunken. In einem 
Teiche im Dorfe Langowice, Kreis Laft, ertrank der dort 
in der Sommerfriſche weilende Lodzer Einwohner Kon⸗ 
ſtanty Brzoſtek, 26 Jahre alt, beim Baden. (a) 

Kaliſch. Beim Baden ertrunken. In einem 
zur Zuckerraffinerie Zbierſk im Kreiſe Kaliſch gehörenden 
Teiche ertrank der dortige Einwohner Kazimierz Gruzin⸗ 
ki. Die Leiche wurde erft nach längerem Suchen ge⸗ 
funden. (a) 

Radomſto. Blutiger Kampf mit Holzde⸗ 
ben. Der Aufſeher der Wälder des Gutes Niemhſlow, 
Kreis Radomſto, Antoni Janicki überraſchte zwei Männer 
in dem Augenblick, als fie einen Baum abjägten. Als die 
Holdzdiebe den Waldaufſeher erblickten, warfen fie ſich mit 
einem dicken Knüppel und der Axt auf ihn. Dieſer griff 
zum Gewehr und ſchoß auf ſie. Einer von ihnen wür 
verlegt, der andere entfloh. Der Verletzte ſtellte ſich 
der Einwohner des Nachbardorſes Koszmarow, Marein 
Przepiorka, heraus. Er wurde in das Krankenhaus in 
Radomſto, gebracht. (a) 

Bromberg. Ein ſchweres Paddelboot⸗ 
unglück ereignete ſich vorgeſtern vormittag auf der 
Brahe in Bromberg. Ein Paddelboot, in welchem ſich 
drei Paddler befanden, kam aus irgendeiner Urſache zum 
Kentern. Die Inſaſſen des Bootes ſtürzten ins Mailer. 
Es erwies ſich dabei leider, daß nur ein einziger ſchwim⸗ 
men konnte, der auch das Braheufer erreichte und dann 
flüchtete. Sein Name konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Das Unglick forderte zwei Opfer. Der 18fährige Eduard 
Pilichowſti ertrank. Der andere Paddler, und zwar Kar 
zimierz Tabaczynfki, lonnte in bewußtloſem Zuſtande aus 
dem Waſſer gefiſcht werden. Er wurde ſofort nach dem 
Städtiſchen Krankenhaus geſchaſſt. 


Sport. 


Heute Union⸗Touring — Hapoel. 

Wie bereits angekündigt, ſpielt heute auf dem We 
Platz um 17 Uhr die Meiſtermannſchaft von Paläſtixa 
„Hapoel“ gegen Unjon⸗Touring. Die jüdiſche Mannſchaſt 
befindet ſich in ausgezeichneter Verfaſſung und ſpielt einen 
Fußball, der gleichen Schritt mit dem polniſchen hält. 
Der beſte Beweis dafür find die erzielten Reſultate gegen 
Pogon (Lemberg) 2:2 und gegen Cracovia 273. Unjon⸗ 
Touring wird ſomit keinen leichten Stand haben, feinen 
gefährlichen Gegner in die Schranken zu verweiſen. 

Am Sonntag ſpielen die Gäſte gegen eine lombi⸗ 
nierte Lodzer jüdiſche Mannſchaft. 


Qualifitations kämpfe der Leichtathleten. 

Um die Auswahlmannſchaft für die bevorſtehenden 
Repräſentationskämpfe endgültig aufzustellen, finden mor⸗ 
gen uaf dem Wär S⸗Platz Qualifikalionskämpfe im 100, 
400, 1500 Meter, 110 Meter Hürden und 5 Rilometrr 
ſtatt. Ferner die Stafetten 4100 und 45400 Meter, 
ſowie im Hochſprung, Weitſprung, Stabhochſprung, Dis⸗ 
kus, Kugel und Speer. Dieſe Konkurrenzen beftreiten 44 
Leichtathleten. 


Warta — LAS doch am Sonntag. 

Für das morgige Ligaſpiel in Poſen entjendet Rs 
nachſtehende Mannſchaft: Frymarkiewicz, Galecki, Kara⸗ 
fiat, Pegza I und II, Janezyk, Szaniatofti, Herbſtreich, 
Tadeuſiewicz, Krol und Miller. 

Morgen Länderkampf Polen — Japan. 

Den morgen in Poſen in den Vormittagsſtunden 
ſtattfindenden Frauen⸗Länderkampf Polen — Japan ver 
ſtreiten nachſtehende Leichtathletinnen: 

60 Meter: Walaſiewiez, Batiukow 

100 Meter: Walaſiewicz, Mondral 

200 Meter: Walaſtewiez, Ondracka 

800 Meter; Nowaeka, Swiderſka 

4100 Meter: Walaſiewiez, Mondr? , 05 
Orlowͤſta 

Weitſprung: Przygorſka, Wenzel 

Kugel und Diskus: Waſs, Cojzit 

Speer: Kwasniewſta, Smentel. 

Die Polinnen haben Chancen, den Länderkennpß ke 
gewinnen. 

Ungarn Europameiſter im Waſſerball? 

Bei den Europameiſterſchaften der Schwimmer in 
Magdeburg kämpfen nunmehr im Waſſerball Deutſchland, 
Ungarn, Schweden und Belgien um den 1. bis 4. Plaz, 
während Frankreich, Jugoflawien, Spanien und bie 
Tſchecho⸗Slowakei um den 5. bis 8. Plaß ſpielen. Geſtern 
vormittag trennten ſich Belgien mit Schweden unentſchie⸗ 
den 3:3 (2:1) und Tſchecho⸗Slowakei mit Jugoſlawien 
2:2 (0:2), Am Nachmittag fand das Spiel Deutichland— 
Ungarn ſtatt. Die Ungarn bewieſen, daß ſie die größten 
Ausſichten haben, den Europameiſtertitel zu erobern. 
Trotz aufopferungsvollen Spieles wurde die deutsche 
Mannſchaft 4:1 (2:0) geſchlagen. 


Nadio⸗Stimme. 
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Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Schallplatten 13 Mittagspreſſe 
zert 14 Exportberichte 14,05 Induſtri 8 
kammer 14.15 Pauſe 16 Leichte Muſik 17 Hörspiele 
for Kinder 17.25 Geſangrezital von Kazimierz Czoko⸗ 
towſti 17.45 Populäre Muſik 18 Lfterariſche Plauderei 
18.15 Klavierkonzert von Maria Wilkomirſta 18.45 
Bauberichte 18.55 Theater⸗ und Lodzer Mitteilungen 
19 Verſchiedenes 19.10 Programm für den nächſten 
Tag 19.15 Populäres Konzert 19.50 Sportberichte 
20 Konzert 20.30 Schallplatten 20.40 Chorkonzert 21 
Zapfenſtreich 21.02 Abendpreſſe 21.12 Leichte Muſik 
Aktuelle Plauderet 22.10 Heiteres 22.40 Wunſch⸗ 
konzert 23 Wetterberichte 23,05 Fortſetzung dis 
Wunſchkonzerts. 
Ausland. 


Rönigswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
11.30 Radweltmeiſterſchaften 12.30 Schallplatten 1545 
Ninderbaſtelſtunde 16 Nachmittagskonzert 19.25 
Schwimm ⸗Meiſterſchaften 20.10 Haydn Mozart u on⸗ 
zert 22.15 Radweltmeiſterſchaften 23 Nachfkonzert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Unterhaltungskonzert 15.30 Kinderbaſtelſtunde 10 
Nachmittagskonzert 18.25 Abendlieder 1905 Lleder 
20.10 Bunter Abend 23 Fröhlicher Wochenausklang. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Unterhaltungstongert 14.35 Schallplatten 16 Nach⸗ 
mittagskonzert 18 Für die Frau 20.10 Wochenend das 
ganze Jahr 22.45 Europa⸗Schwimm⸗Meiſterſchafton. 
23 Fröhlicher Wochenausklang. 
Wien (592 155, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 14.10 Schallplatten 
linenkonzert 17,40 Schallplatten 
konzert 20.30 Der lachende Dritte 
Prag (638 165, 470 M.) 
12.30 Jazzmuſik 16,40 Tanzmufik 18.15 Deutſche Sure 
dung 19.10 Blasmuſit 20.50 Operette: Eine Nacht in 
Venedig 0 Zigeunermuſit. 
—— — — ne 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗ Süd, Lomzynſta 14. Sonnabend, den 18, Au⸗ 
guſt, Mitgliederverſammlung. Besprochen were 
den wichtige Angelegenheiten der Ortsgruppe. Vollzähli⸗ 
ges Erſcheinen unbedingt erforderlich. 


Gewerlſchaftliches. 

Gewerkſchaſtliche: Verwaltungsſttzun g. Am 
Sonnabend, dem 18. Auguſt, um 7.30 Uhr abends, findet 
im Gewerkſchaftslokale, Petrikauer Straße 109, eine Jer⸗ 
waltungsſitzung ſtatt. Da ſehr wichtige Fragen auf der 
Tagesordnung ſtehen, wird um vollzähliges und pilnktli⸗ 
ches Erſcheinen gebeten. 

Am Sonntag, dem 19. Auguſt, um 9 Uhr morgens, 
findet im Gewerkſchaſtslokale, Narutowieza 50, eine 
Sitzung der Verwaltungen aller Lodzer Abteilungen der 
Textilgewerkſchaſt, in Anweſeheit der Gen. Szezerkow eli 
und Walezak ſtatt. Auf der Tagesordnung: Richteinhal⸗ 
tung des Sammelvertrages durch einen Teil der Indu⸗ 
fteielfen und andere wichtige Angelegenheiten. Die Nn. 
weſenheit ſämtlicher Verwaltungsmitglieder der Deutichen 
Abteilung iſt unbedingt erforderlich. 

— — — — — k 
Verlagsgeſellſchaft . Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Haupiſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
ZJerhe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Ditn 
Dittbrenner. — Truck Prasa- Lobt Petrikauer 101 
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10.0 Mando⸗ 
19.20 Unterhaltungs⸗ 
22.50 Schallplatten. 


— 
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Dodger Bolläyeitung — Sonnabend, den 18. Auguſt 1934. 


du mu van Saitjal_beftimmt 


(42. Fortſetzung) 

„Heute iſt's zum erſtenmal, daß ich mich aufgerafft 
habe, ein Theater zu beſuchen“, fuhr ſie raſch fort, um ihm 
leine Gelegenheit zu geben, weitere Fragen zu ſtellen, 
„und da muß ich Sie nun zu meiner Freude treffen -— 
und merkwürdig, in derſelben Oper, die wir damals 
ſammen hörten — Tannhäuſer“ — erinnern Sie 
noch? Oder iſt es Ihrem Gedächtnis entſchwunden? Wi 
waren 5 mit Tante Iſabella zuſammen, und dort an 
jenem Tiſchchen, an dem die dicke Dame mit ihrem noch 
dickeren Manne ſitzt und Eis ißt, hatten auch wir geſeſſen, 
und ich aß auch Eis! Oh, ſo genau wird mir alles leben⸗ 
dig —“ 

Und wieder kam jenes Gefühl der Machtloſigleit über 
ihn wie damals, als er ſie zum erſten Male geſehen. 

Das letzte Klingelzeichen hatte alle Zuhörer längſt 
auf ihre Plätze getrieben; fie waren die einzigen, die noch 
in der Wandelhalle ſtanden. 

„Welchen Platz haben Sie?“ fragte Iſa. 

„Balkonloge rechts.“ 

„Ich ſitze im erſten Rang rechts. Ueber Ihnen ailo! 
Wir ſehen uns doch in der nächſten Paufe wieder! 

Als Selbſtverſtändlich nahm fie es an, und dann 
ſagte ſie noch ſchnell und leiſe: 

„Und damals nannten Sie mich „Bintang“. Mein 
Stern! Und ich fand es fo ſchön; ich habe es nie ver⸗ 
gegeſſen. Wiſſen Sie noch?“ 

Wie ein Schlag durchzuckte es ihn da. 

Mit einem Male ſtand alles mit peinlicher Deutlich⸗ 
keit vor ihm, jener ihn ſo beſeligende Tag. 

Bintang! Ja, Bintang hatte er zu ihr geſagt, er be⸗ 


ode 


3 
in 
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billig zu verkaufen. 
5 


Zu erfahren Dombrowſka⸗ Straße 3 
Deuiſches Knaben⸗ 5 


umu nenen 


ſann ſich. 
genannt! 

Der Vorhang teilte ſich ſchon, als er ſich neben Iſa⸗ 
bella ſetzte, die verwundert fragend über ſein fpätes Kom⸗ 
men in ſeinem Geſicht forſchte. Ganz leiſe ſagte er: „Nach⸗ 
her“, indem er nach ihre Hand griff und ſie lange feſt⸗ 
hielt — wie zum Schutze ſeiner ſelbſt. 

Was auf der Bühne vorging — er ſah es nicht; die 
rauſchende Muſik, der Geſang der ſchönen Stimmen — 
für ihn war es nur ein unklares Gewirr von Tönen 

Immer nur ſah er eine ſchlanke, ſchwarzgekleidete 
Mädchengeſtalt vor ſich mit kindlichem Geſicht und flör⸗ 
renden, lockenden Augen. Und dieſes jo lindhaft aus. 
ſehende Geschöpf war Witwe — war ſchon Frau geweſen! 

Ihr letztes Wort „Bintang“, das ihm ſozuſagen ſpie⸗ 
leriſch und doch ſo bedentungsbol hingeworſen — welche 
Stürme rief es in ihm wach! Hatte das Geweſene doch 
noch Mach über ihn? 

Der Vorhang fiel, fiel endlich. Er wußte wohl 
nicht, wie ungeduldig er darauf gewartet hatte. Aber 
dann kam eine leiſe Furcht über ihn, ſeiner Frau von 
dieſer Begegnung mit ihrer Nichte zu ſprechen. 

„Du lamſt vorhin ſpät, Erich?“ fragte Iſabella in, 
jeine Gedanken 

Nun mußte er ja ſprech 

„Ja, denke, ich hatte eine Begegnung kurz vor Sch 
der Pauſe — ſei auf eine große Ueberraſchung gefaßt 

Sie nannte ein paar Namen von Schiffsbekannt⸗ 


Merkwürdig, niemals hatte er ſeine Frau ſo 


ſchaften. Lächelnd ſchüttelte er den Kopf. 

„Nein, Liebe, du errätſt es doch nicht — — Deine 
Nichte Iſa!“ 

Unwilltürlich fuhr ihre Hand nach dem Herzen, 


ob ſie dort einen Schmerz verſpüre, 
ſtarrte fie ihn an. 

„Iſa? Dann ſenkte ſie die Augen 
ſramm. 

„Ja, ganz flüchtig nur ſprach ich fie; das Klingelzei⸗ 


und faſt entgeiſter: 


auf das Pro⸗ 
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mit Muſterbogen — Preis Zl. 235 


erhäntic im Zeitſchriften⸗Vertrieb 


„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 
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chen war bereits gegeben. 
— es war ein Trauerkleid; 
Monaten geſtorben, ſagte fie. 

Er erhob ſich; Unruhe war in ihm. Die Pauſe würde 
bald vergehen, wenn Iſabella noch länger zögerte. 

„Ich verſprach ihr dieſe Pauſe — ſie wollte mir dann 
mehr berichten, 

„Sagteſt du ihr. daß ich deine Frau bin?“ 
Iſabella leiſe; ihre Stimme klang gepreßt. 

„Nein, ich kam nicht dazu; ſie wird ſehr überraſcht 
ſein.“ 

f „Nach allem, was ich dir einmal von Ya erzählt, iit 
mir dieſe Begegnung ſehr unlieb, Erich. Sie wird auch 
ihr nicht angenehm ſein.“ 

Iſabella wehrte ſich; fie wollte die Nichte nicht ſehen. 

„Vielleicht hatte fie alles vergeſſen, hat ſich in der 
Ehe geändert — und biefe Prüfung, die ihr das Schicksal 
ſchon auferlegt hat — 

Iſabella ſah auf Eh Ein leiſer Schauer ging dun 
ihre Glieder — ihn verlieren? Den Gatten verlieren — 2 
Ein Gedanke, der nicht auszudenken war! Und daz 
lam in ihr gütiges Herz das Mitleid mit der Nichte, die, 
fo jung noch, ſchon Schwerſtes zu tragen hatte. Sie wollte 
jetzt nicht kleinlich ſein! 

Die innerſten Beweggründe, die ſie das Wiederſehen 
mit Iſa fürchten ließen, geſtand ſie fich ja ſelbſt nicht ein! 
Ja, wäre nicht gerade Erich Trautmann ihr Gatte ge⸗ 
weſen! — — 

Warum kam Erich Trautmann noch nicht? Der 
Wandelgang war ſchon voller plaudernder Menſchen, und 
noch immer ſah ſie ihn nicht — — in der ungeduldig 
wartenden jungen Iſa quoll zornige Enttäuſchung auf. 

Endlich öffnete ſich die Tür ſeiner Loge. Er trat 
heraus, aufmerkſam die Tür haltend für eine Dame, die 
ihr bekannt vorkam ... Ja gewiß, das war doch Tante 


Isabella! 
Fortſetzung folgt. 


Dr. Klinger 
Spenialneet . Haut · u. Hanzteaniheiten 
Beratung in Sorualfeangen 
Andezeia 2 Tcl. 132.28 
zurütkgelehrt 


Emufängt von 9—11 früh und von 0—8 Uhr abende 
Sonntags u und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Zrauentrantbeiten und Gebneishilie 


Aubrzela 4, Jel. 228-92 


Gmpfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


Sie in ug ein schwarzes Kleid 
der Gatte ſei ihr dor fünf 


fragte 
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bei Pudpieki, 
Müdchen⸗ Gyumnaſium 


mit Voltsſchulklaſſen 
ode, Al. Koscinsgti 65, Fel. 14178 


Schulbeginn 


für alle Kinder, alſo auch für die A Klaſſe, am 
Montag, ). 20. Auguſt, 9 Uhr früh 


Gleichzeitig beginnen dio 


Aufnahmeprüfungen 
für bie Volksſchul und Gymnaſial ⸗Klaſſen 
Anmeldungen von nenen Schulkindern 


nimmt die Gymnaſtaltanzlei 
täglich v. 9-13 Uhr entgegen 


Zaufe und Impfſchein (seite Impfung) 
und das letzte Schulzeugnis ſind mitzubringen 


El 


mit 


Humm 


Kirchlicher Anzeiger. 


4 u Zaufgoktesbienft — ®, Dietrich. 
Rarolem. Sonntag, 10.30 ue Gohtesbienft — cand. 
theol. Zundel 


und 
| Jeitungeausträger ber 


Achtung Hansfenuen 
Das Büchlein 


Aachen 


der Früchte 


16 Abbildungen 


Preis 80 Groſchen 
iſt erhältlich in der 
„Voltspreſſe 
Petritauer 100 


kann auch beim 


ftellt werden 
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Trinitatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Beügotten- 
dienft — P. Wannagat 9,30 Uhr aa 10 Uhr 
Haupigotteoblenit mit bi. Abendmahl — P. Schedler 12 
Uhr Goues dienſt mit hl. Abendmahl in 40% Sprache 
KRotula; 2,80 Uhr Kindergottesdlenſt. Montag 9 
Uhr früh Schufgottesdienit in deulſcher Sprache, um 10 
Uher in polniſcher Sprache. 

Armenhaus ſapelle, Nautow'cza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottes die 

Beibaus S bach Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — B-Bit. Sterlad. 

Donnerstag, 730 Uhr 


Belhaus Balmy Dworita 2 
Bibelſtunde — P. Vik. Sterlad 

Adrowie, Haus Grabſki. Sonntag 10 Uhr Leſegottesdienſt 
— 3. Wannagat 

Alter Friedhof. Sonntag, 6 Uhr nachmittags Andacht 


— PB. Git Schendel 
Dialoniffenanftalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
Gotlesdienſt — P, Löffler. 


Johannis, Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdlenſt 
— cand. theol Zundel 930 Uhr Beichte, 0 Uhr Haupt 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Dietrich 12 Uhr 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache — P. Oſpfkti und 
ſtud. theol. Meyer, 3 Uhr Rinbergottesbient — 5 Lipſti 


ꝗ— . — —ĩ— . — —.tꝝfu!K- and 


Przedwi 
Rakieta | Przedwiosnie | Corso | Metro ‚Adria 
Sienkiewicza 40 F Bee e Legſonsw 2/4 Przejazd 2 | Glöwna1 
Kino im Garten Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 
Heute und folgende Tage | Mächtiges Drama ons dem | Zum erſteumal in Lobat 
wahren Leben : e Woche Lachen 
Das monumertale Meifter | Ein Deitterwert, weiches hie | ® Schlager. Bappelbrogromm Ein mean 
wert 07 genialen Sep leurs Seele des Weibes,das nurgiebe mit 
ÜRZANSKI u. Hingebung kannte, enthüllt Die funf 3 
Brand Erſt geſtern verwunschenen Slim 
Gentlemens 6 3 
M. te Sul! fill 
an der x ee 1 Bart Bone: Rene Leſebte ummer 
W | Age Fine: 07 a un ae und 
e Kunſt des Lebens Ef 
0 ga dee Du Jung Age 7 Tage Glütt Pat und 
it 
In den Hauptrollen: 18 9 5 I Henri vil eine ang dgl. 
INKISZYNIEW Mein Traum bift du Were Janina Gutfe / Roger Zreville 
NATALIA KO WAN KO boten Nele und den gelbenfener 1 0 On 
PREJEAN Eau e m bull 55 Joſef S emidt — —— 
— — Sonntags um r. reiſe —ͤ—— ——y— —ñ—mh 6 
Begiun der werdenden min | Der tee 1.00 e, 3 | ee 100, e we enten ber Bosfielungen un 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Vergüns Beginn d. Vorftelungen um 5 Uhr, Sonnabends und 
Sonn- und Jeiertags 12 Uhr ſtigungstupons zu 70 Groſchen 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr Sonutags um 12 Uhr 


Neuer Friedhof. See 5 Uhr Andacht — P. Dietrich 


Matthäl, Kirche. Sormiag; 8 Uhr 21 2 6 98 
— P. Vikar Otto; 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Berndt 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. nmel — P. 
Löffler: 3.30 Uhr Taufen — G. Löffler. 

Cyoſny. Sonntag, 9 Uhr indergottesblenit — V. 
eG Du . San 8 Uhr Bibelftunde Wierzbome 

t. 17 — 

Dombrowa. Sonntag 10 Uhr Hauptgottesdienſt — 
P. Berndt. 


St Miöneli-Gemeiude, Bethaus, Zgierſta 141. Senn 
tag, 10 Uhr Gottesdlenſt, 11.80 Uhr Kindergottesdienß 
Ev. Brüdergemeinde, Zeromſtisgo 56, Sonntag, d. 80 uhr 
Kindergoltesdienſt, 3 Ude Predigt. = 
BVabtanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Rinder 
gottesdlenſt; 2.90 Uhr Predigt. 
5 Konſtaniynow. Dienstag 7.30 Uhr abends Berſomm⸗ 
ung. 


Eo. Auged. Gemeinde zu Alexandrow. Sonn ap 
8 Uhr Morgenandacht 10,80 Uhr an 
Uhr in Jedlicze bei günſtigem Wetler Ausflug des Jar 
gendvereins und Goſtesdienſt dortſelbſt, 2 11 Rinder: 
goltesdienſt. 


br. Gemelnſchaft inneshalb der ey luth. Landes kincht 
Ropernita 8. Sonntag, 8. 4d Uhr Gebeisitunde, 7.80 Uhr 
690 für alle. 
Matojtt In Canada 8 8,45 Uhr Gebets · 

Hunde; 3 Uhr Goangelifation für all 

Bezezinſka 15 (Hofeingang). "Sonntag, 8 Uhr 
Eoangelifation für alle. 

Radogoszes, Kſtendza Brzsſti 49a. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsftunde; 5.30 Uhr Evangellſation für alle; 7 Uhr 

Suwalſta 8. Dienstag, 7050 Uhr Frauenſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Bee 9 Uhr 
Gebetsſtunde 3 Uhr En für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſtlege 5, aaa 9 Uhr Früh, 
Gobetsitunde; 3 Uhr Gvangeliſatlon für alle 

Ruda Pablanicka. 3:90 Neis 97, Sonntag 9 Uhr Gr 
betsſtunde; 10 30 Uhr Gottesdlenſt; 730 Uhr nachm 
Eoangelifation für alle, 


Baptiſten⸗Kieche, Nawrot 27. Sonntag, 9.30 Uhr 


Predigtgottesdlenſt — Pred, Pohl; 8 Uhr abends Pre 
digt — Pred. Pohl. 

Sonntag, 10 und 4 Uhe Predigt 
Pred. Wens e. 


Rzgowſta dia. 
gottes dienſte — 

Baluty, Bol. Limanomifiego 60 Sonntag, 10 und 4Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter. 

Milfionshaus „Pniel*, Wulczanfta 124. Sonntag 
5 Uhr Woriverkündigung. 

Sonnabend, 6 Uhr Goangelifation für Iirasliten. 

wer Siraeliten iſt das Zeſezimmer täglich von 4 

is 9 Uh abends geöffnet, 


